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Behandlung immunsupprimierter Patienten

Für hochgradig immunsupprimierte Patienten können bestimmte Infektionen zu einer unter Umständen lebensbedrohlichen Situation führen. Hierzu zählen zum Beispiel Menschen mit Mukoviszidose, nach antineoplastischer Chemotherapie, angeborenen Immundefekten, Organtransplantierte, HIV-Infizierte im Stadium AIDS oder Personen, die mit hochdosierten Steroiden und Immunsuppressiva behandelt werden. Die Anamnesebögen in der Praxis sollten um Fragen zur Identifizierung dieser gefährdeten Personen erweitert werden.

Die Keime in den wasserführenden Systemen der Behandlungseinheiten finden bei dieser Personengruppe günstige Bedingungen für eine dauerhafte Kolonialisierung der Schleimhäute und der Atemwege. Daher muss dieses Wasser frei von Pseudomonaden, Cryptosporidien und Legionellen sein. Bei zahnärztlichen Behandlungen darf also nur sterile Spüllösung für die rotierenden Instrumente verwendet werden. Das Wasser aus der Luft-Wasser-Spritze muss mit einer Desinfektionsanlage behandelt sein. 

Ist eine Praxis aus technischen Gründen nicht in der Lage, keimfreies Wasser zu verwenden, muss das Risiko einer Behandlung mit dem Arzt, der für die Grunderkrankung verantwortlich ist, genau abgewogen werden.

Folgende Vorgehensweise zur Behandlung von Patienten mit Immunsuppressionen ist zu empfehlen:

· Anamnese

· ggf. Rücksprache mit dem behandelnden Arzt der Grunderkrankung

· ggf. Verschieben der zahnmedizinischen Behandlung

· ggf. antibakterielle Chemoprophylaxe (antibiotische Abdeckung)

· Die verantwortlichen Ärzte sollten im Einzelfall das mit der Intervention verbundene Risiko abwägen und sich eigenverantwortlich für oder gegen den Einsatz steriler Spüllösungen zur Kühlung der rotierenden Instrumente entscheiden.

· Ist keine zahnärztliche Behandlungseinheit mit sterilem Spülwasser vorhanden, so ist eine Überweisung in ein so ausgestattetes Behandlungszentrum, in dem regelmäßig hochgradig immunsupprimierte Behandlungen vorgenommen werden, zu empfehlen. 
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